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Z, 25. « j
K.k ausschließende Privilegien

Aul Grundlage des a, H. Pnoilcgiengeseyes vom
!5. ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unterm
24. Dezember 1856, Z, 3 ! «4 .^2790, d.n, L°u>«
Beauch«, Fabrikanten zu Offenbach nächst Frankfurt,
über Einschreite» seinej idevollmachtigten Georg Mär t ! ,
Privalbeamten in Wien, Iosefstadt N r . I 6 l , auf die
Erfindung einer mechanische» Vorrichtung, welche zur
schnelle» Verfertigung von Cigarren geeignet sei, ein
»»«schliefiendes Prioilcginm für die Dauer Eines I a h -
res veilieh'N,

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i '
vilegien'Aichiv« in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Piivilegienaesehes vom
l 5 . August !852 hat das Handelsministerium unterm
24, Dezember ,856 , Z . 31643^ '798, dem Karl Kühn
und Eduard Kühn , technischen Chemiker,! zu Wien,
Laimgrube N r . 8 1 , auf eine Verbesserung des Verfah-
rens, Eiseoornd ^Engelroth'! zul» Poi i ien der V<'etallc
zu erzeugen, wonach nicht nur ein besseres Produkt er>
zielt, sondern auch als Nebenpiod„kte salzsaurcs ?lmcnium
^Salmiak) , »no salpelersaures Kali (.Salpeter) gewon^
>>en wnd>, ein ausschließendes Piivi lcgnun für die Dauer
Eines Jahre« verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuna,, dci'cn Geheimhal'
lung aufsucht wu,de, befindet sich im t. t. Privile»
gien?lrchiv< in Ausbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. P'ioil^iengeseße« ui!„,
l , i . August »«52 hat das Handelsministerium unte,m
2 i . Dezember l 6 5 « , Z 31642^2787, dem Sigmuod
^chl'sin^c,, Chemiker in Wien, Wo'ßgärber N r , I I I ,
«!,f eine Entdeckung in der E,z.u«ung des gelben
F>>,best°ffes au« Kreuzbeeren, wodurch das in dcr
^luckeiel und Färberei »achihe,Iige Fett der Same«'
ko-ner gänzlich beseitiget werde, «in ausschliesiendcs
Privilegium für die Dauer von zwei Jahren verliehe».

Die Privilegiumsb.sch'eibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im t . k. Pr iv i le .
gien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Orundlage des a. H. Privilegiengcseßes von,
15. Auqust »852 hat das Hanoelsministerii»!, unterm
24. Dezember ! 8 Z 6 , Z, .̂  I 64 !)2786 , dcm Johann
Christof Endr,s, Piivacen in Wien , Stadt N r , »44,
auf Verbesserungen bei del Erzeugung von Eisen und
Stah l cmch Entkohlen u»d Naffini,en des rehen Eisens
ein ausschließendes Privilegium für die Daucr ron
zwei Jahren verliehe».

Die Privil^iull 'sbeschieibung, deren Geheimha!'
tung angesucht wu,de, b.findet sich im k, k, Pr iv i le-
gien.Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
!5. August 1852, hat das Handeleministeiium unterm
25, Dezember 1856, ^ . 3 I79H28U5, dem Kornelius
Kasper ^ Prwalbeamten in W i e n , Mariahi l f N r , l 8 ,
"Ul de Erfindung, mittelst Anwendung eine« Apparates
(>'mcr Maschine) Flaschenübelzüge u»!' andere Nmflech'
^"ssen für veischiedene Formen, selbst tonische, z, B .
äuckerhuie, aus Schilf, Binsen, S t r o h , ^a»b u. s. w.
^ e,zeugen, ein ausschließendes Privi legium >ür die
Dauer E,ne« Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai,
^""g angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privile»
2>«N'Alch,ve in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm >6 Dezeml»!
^ 6 , Z, 3l !3!^27s>0, da« den, Aleri« Zappmger auf

'"«Verbesserung der unten» 23, Oktober , 6 5 , r>>.
^ 'gu t ,n Spindel zum <2>pi>n,cn und Zwirnen der

Oumwolle, re« Flachsei, der S , i t e und der Wolle
'heilie ausschließende Privilegium vom 2. Dezember
^ auf die Dauer des rierten Jahres verlängert.

«85 ^ " 6 Handelsministerium hat unterm l 8. Dezember
di« ^ ^ 3 l , 3 2 ^ 7 6 1 , da« dem Wilhelm Knaust auf
^ Erfindung von Ventilhähnen für Feuerspritzen,
V? "s^^ ' " ^ ' ' Gattung und undere hiermit verwandte
sch,' 5 " ' " " ' " > " >7 Dezember l K5! ertheilte ans.
s / / " " ' b e Privilegium auf die Dauer des sechsten I ^ h .

"erlang,, t.

l 5 ). "^ ^ l l i i d l ag« des a, h. Plivilegienzesetzc? vom
2g ? ! ^ ^852 hat das Handelimiiusteriuni n„te,m
pic.^ ^ ' "ber , 856 . Z 3>894,2827, dem Kar l Ka-
sioffez' «Useur in Prag , auf die Erfindung eine« Gaze.
' " lN 'S^ , " , Unterlage fü> Perrücken, Plat ten' unk Da>
a„ lH„. '^' welche,, alle bi?hcr «ebräuchlichen Stoffe

« Und Dauerhaftigkeit übei treffe, ein aüsschlie,-

! ßendes Privilegil im auf die Dauer Eines Jahres ver»
liehen.

Die Privileaiumsbeschrcibung, deren Gcheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich >m k, t. Privi le-
gien?l>chive in Aufbewahrung.

Z. 74. :, ( l ) Nr. 272, «<i 265,5,
E d i k t .

Nei den gemischten Bcznksämtcln in Käin-
len sind zwci Aktuarsstcllen mit d?iy, Gehalte
jähll. 4<W fl. und dem Vollückunßsrechte in die
höl)f« Gehaltsstufe pr. 5 W fl. in Erledigung
ssekommen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihte
gehörig belebten Gesuche untcr Angade der all-
lälligen VerwandlschallS- oder Schwagerschafls-
Verhältnisse mit den bei den gemachten Bczilts
ämtern in Karnten dienenden Beamten binnen
4 Wochen, vom Tage der letzten Einschaltung
dieses EdiktcS in die Wiener Zeitung, bei dieser
k. k. l!andeskomm,ssion zu überreichen.

K. k. Kommistion für Petsonal > Angelegen»
heilen dcr gemischte» Bezirksämter in
Harnten.

Klagenfurt a>n 2. Februar l857.

Z 255, (2) Nr. 522,
E d i k t .

Von dem k. k. krainischen Landes-Gerichte zu
Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen dcr Laibacher Sparkasse,
durch Herrn Dr, Rak, p<!tt>. schuldiger lUW si.
l!. « c., die erckutivc Feilbietung des auf den min-
dcrjähngen?lnton Urbantschltsch vergewährten, im
hiesigen städtischen Grundbuche inliegenden, auf
2732 fl, geschätzten Hauses Consk. Nr. 227 im
Iudcnsteigc zu Laibach bewilliget, und zu deren
Vornahme der erste Termin auf den 9. März l. I , ,
dcr zweite Termin auf den 30, März l. I . und der
dritte Termin auf den 4. Mai l. I . , jedesmal V o i ,
mittags » Uhr vor diesem k. k, Landesgerichte mit
dem Anhange anberaumt worden, daß diese Rea-
lität bei dem ersten und zweiten Termine nur um
oder über, bei dem dritten Termine aber auch unter
dem Schätzungswcrthe werde hintangegeben wer-
den. — Der Grundbiichsertrakt, das Schätzungs-
Protokoll und die Lizitationsdedingnisse können in
den gewöhnlichen Ämtsstunden beim Expedit? die.
ses Gerichtshofes eingesehen werden.

Laibach den 3 l . Jänner »857.

Z. ?». » (2) ^ Nr. lM».
L i z i t a t i o n s « K u n d ,n a ch n n g.

Mi t Verordnung der löbliche» k. k, Baudircftion ddo 3<j, Jänner »X»7, Nr. »98 wurden :

Post- Geldbetrag

^ ^ A u f d e r W i e n e r S t r a ß e : fl ^ .

1 Die Konservations-Arbeiten an dcr Feistritzbrücke, Distanz-Nr. h > 5 — I l D ,47 " 11
2 » Rekonstruktion detz Kanals in Lucovitz, Distanz-Nr, I l ^<5—UlM . M l l »
3 » >, » » im Distanz.Nr. IV^,»-l 205 58
4 >, », deß zweiten Kanals im Distanz-Nr, I V M ! . . . 2>5 43
5 » » » Kanals im Distanz-Nr. IVj9-»0 »82 4 l
U » » der Stützmauer am Mekl.nouz, Distanz-Nr. l l ^ 13-14 12! 5«
5 " " « » beim Wlaser ob Kraxen, Distanz-
« ^ ^ Nr i l , ^ . 2 13 345 15
» » » " Wandmauer im Distanz-Nr. IV jU- I . . . . 493 z ,
9 » ,> » Stützmauer beim Distanz-Nr lV>5 . . . . 84 51

w » >, » » » Christofz, Distanz-Nr. IV^6.7 ,28 4
l l » Herstellung der neuen Stützmauer vom Seppel abwärts, Dlst.-Nr V^.V« 247 5
l2 » Rekonstruktion der Wandmauer in dcr Bada, Distanz-Nr. V^7U . 293 , 12

A u f de r T r i e s t e r S t r a ß e : !

, 3 Die Rekonstruktion der Parapetmauer am Raskouzbcrge, D -Nr I l ^ N - l l l ^ 32« ^ —

U u f de r A g r a m e r S t r a ß e : !

14 Die Beistcllung von 1«N Stück Brücklingen zur Raanbrücke in kaibach , 4 , 4N
>5 « Konservations-Arbeilen an der Großlupper Brücke, Distanz-Nr l ^ 5 U ,25 »5
' ^ » ^ » >> a« dem Durchlasse beim Koritar, D -Nr . 0^4-5 9N 5»
1? » Rekonstruktion deß Durchlasses in Lanische, Distanz-Nr l^7-8 . , 156 58
18 Für sämmtliche Reichsstraßen diese« Baubezlrkes die Beistellung deö

nothwendigen BauzcuqeS ' , 2'»4 43
gen«hmlgt und die Ausführung im Limitations?
wcge angeordnet

Die dießfällige Verhandlung wird bei dem
löblichen k, k, Bczirksamte Umgebung Laibachs
am 23. Februar >857 stattfinden und Vor-
mittags um 9 Uhr beginnen, zu welcher Erste-
hungslustige mit dem Beisatze eingeladen wer.
den, daß:
1. Die Ausbielung nach der obigen Reihen-

folge in Bausch und Bogen, mit den bezüg-
lichen, einzeln ausgewiesenen Beträgen vor-
genommen und die höhere Ratifikation des
erzielten Lizitations-Resultatcs in jedem, so-
mit auch in dem Falle in Vorbehalt genom-
men wird, wenn der Anbot mit dem F>s-
kalpreisc gleich oder unter demselben ist;

2. vorausgesetzt wird: jedem Anbotstellcr find
zur Zeit der Lizitation nicht allein die allge-
meinen Bedingnisse dcr Ausführung öffentli-
cher Bauten, sondern auch die speziellen Ver-
hältnisse und Bedingungen des auszuführen-
den BaucS, deren Befolgung dcr Ersiehcr

in seine Verpflichtung übernimmt, polllom-
men bekannt;

3. schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, auf
einem mit »5 kr Stempel markirtcn Bo-
gen geschrieben und mit dem 5°/^ Rcugelde
(welches auch von den Lizitantcn für ihre
mündlichen Anbote gefordert, und beim Kon-
traktabschlüsse auf l U ^ „ zu ergänzen sein
wird) belegt, werden nur bis zu dem oben
bestimmten Lizitationö-Beginne angenommen,
und daß

4 die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Bcdlngnisse, so wie auch die Preisverzeich-
nisse und die summarischen Kostenüberschläge
bei dem gefertigten k, k Bau-Bezirksamte
täglich in den gewöhnlichen Amtössunden und
am Tage der Lizitations-Verhandlung bei
dem genannten löblichen k, k, Bezirksamte
eingesehen werden können.

K, f. Baubezirksamt paibach am < 5>'
bruar l8.',7.



I W

Z, 72. n (^) Nr. 85!i.

Kundmachung.
Aus Anlaß der für das Jahr 1357

demnächst davorstehenden Rekrutirung
wird im Grunde des Ellasseö des h.
k. k Ministeriums dcs Innern vomL.
Jänner 18Z2, ̂ ahl ^29, Folgendes zur
genauesten Befolgung verordnet:

1 Alle militärpflichtigen Fremden,
welche nicht anher zu'ständlg sind, sick
aber gegenwärtig ln dieser Hauptstadt
aufoalten, und in dem Jahre 1636
und Mrück bis 1830 geboren sind, ha-
dcn sich innerhalb 3 Tagen, daö lst:
vom 16. di5 24. l. M . Februar 1857,
mit Vorweisung ihrer Helmatscheine,
Wanderbücher oder Pässe ganz zuver-
lässig bei dlesem Magistrate, >vo sie be-
züglich dcr Genügeleistung ihrer 'Ml l l '
tärrfilcht die wettere Weisung erpalten
werden, zu melden.

2, Jene militärpftichtigen Fremden,
welche diese vorgeschriebene Meldung
zu machen unterlassen, oder die densel-
ben vom Magistrate ertheilten Wei-
sungen nicht befolgen sollten, werden
als paßlos behandelt und für Rech-
nung dieses Stadtbezirkes exosso. zum
Militär abgestellt werden.

Vom Stadt-Magistrate.
L a i b ach am IU Februar !857,

'̂.. 28. ll ^ Nr. <3.

Ltzitations-Kundmachung.
I n Folge Erlasses der Direktion

der prlv. österr. ')tationalbank vom
13. Jänner 18Z7, Z. 807, wird die
in der Stadt Lack 5uk Haus -Nr .
87 befindliche, dem Staatsgute Lack
gehörige Mahlmühle „ u n t e r der
S c h u l e " genannt, mit ö Gangen
und einer Stampfe sammt elncm
dazu gehöriaen öden Platze von
10—12 Klafter, im Liz>tationswcge
an dcn Meistbietenden veräußert
werden.

Die Versteigerung wird m der
Kanzlei des k- k- Vclwaltungöamtes
Lack am l7. Februar 18)7 Vormit-
tags 10 Uhr stattfinden uno als
Auscufspre'.L der Betrag von 6000 fl.
angenommen werden. Wer an der
Versteigerung mündlich oder im Of-
ferlenwege Theil nehmen w l l l , hat
cm 10pct. Vadium des Aubrufs-
preises zu erlegen.

Schriftliche Offerte sind an das
k k Verwaltungvamt Lack zu über-
mitteln, und werden bis zur Vor-
nayme deS Limitations-Aktes ange.
nommen. , ^

Die nähern Llzitationsdeding,-
nisse erlleaen sowohl del der Direk-
tion der prlv. österr. Nationalbank
in Wien, bel der löblichen k. k. Fl-
nan^-Bezirks-Direktion >n Lalbach
und bei dem gefertigten Verwaltungö-
amte zur Einsicht.

Die verkäufliche Mühle und der
dazu gehörige öde Platz können be-
sehen werden.

K. k. Verwaltungs-Amt des
Staatsgutes Lack am 20.
Jänner 19Z7.

Z. 237, ( ! ) Nr. 8 4N ' ,
E d i k t .

V^ . i dem t, t. Bezirktzamte Got:schec. als Ge-
richt, wird rem Josef Trampusch von Büchel Äcc. 2,
hiermit ennnert:

Es habe Mathias Rabuft, von Äüchel Nr. 3,
widei denselben die Klage auf Zahlung vl>n 334 f l .
c. 8, o.< ««I) pi-üu», l l . Dezonber 1856, i i 8446,
hieramts eingivracht, woiüder zur ,nünci^chen ^^cr
Handlung die Tagsatzung aur dcn !8. ?lpril !85?
siüh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. O
angeordnet, und dem Ge l l s ten wegen seines unbe-
kannten Aufenthaltes Herr Andreas Meditz von B ü -
chcl Nr, I> als l^urntoi- n<! n'-luin aus seine Gefahr
und Hosten bestellt würbe.

Dessen wird t »selbe zu dcm Ende verständiget,
daß er allensalls zu rechler -Feit selbst zu elscheii"».
uder sich l>nen andern Sachwalter zu best.llen und
anher namhait zu machen habe, wldrigenö tiefe Rechts
sache mii dem aufgestellten Kurator vcrhandel! wer-
ocn winde,

K, k, Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
l3 , Dezember »8.56.

E d i l t.
V ° m k. k. Bezirksamt« Senosclsch,'als Gericht,

wirb hii init allgemein kund gimacht:
Es sei au! Ansuchen des Hrn . Dr , Ahazhizh

zu Laibach, ai« Rechtsnachfolger des Barthulma
Schwieg! von Eenuselsch, wegen der Forderung pr.
»04 N. 7kr . , s«!,p«ciivo 130 si, e. », c., i» die
Niassumirung der mit Aejchcid <!<!«. 25. Iannei
1844, Z, 124, bewilliglen, jedoch sillitten dritten
<r«tutlven Fcilbillung ter nun au' I . i tol ' Gerschel
von Sencisetsch vcrgewähüen. in. Giundbuchc oer
Pforrgült Senojllsch »»I, Uri), ^)ii U vurkon>mensen,
»nf 2179 fi. 5 kr. «letulive geschätzten '/, Hübe zu
Hcnosetsch qiwll l iget, und zur Vornahme cels,!be»
tie Tagsatzung ül»f den 28. März !v5? von l l l —
!2 Uhr Aui imltags hieiamls ir.it dem Beisätze an-
geordnet worden, daß obbenannte N>alital bei die»
sei letzten Feildictungslagsatzung auch unter dem
Lchätzungzwerthe h>nlangegeben wird.

Die tlizitalionsbecingnissc, das «Hchätzungspro,
tokllll unL der EruncbllchSerlrakt können täglich hier,
amttz eingesehen werden,

K, k, BezirkZc.mt Senosetsch, als Gericht, am
3>. Dezembcr 18,6,

Z. 2 5 l . ( ! ) N r ^ z V z ^
E d » k t.

Von tem !. t, B<z»tsamtt Senoseisch, als Ge-
licht, wiro hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche,', des Herrn Johann
Kauzhiz!) von Prcwald, gegen Johann Dolles von
Grosberou, wegen aus oem Vergleiche l1<1o. <?. März
«833 schuldigen 53 si. l4 kr. ( i . M . c. «. c., in die
<xekuliv« öffentliche VersteigüUng der, dcm Letzter»
gehörigen, im Grundduche der Herrscha,! Adelsberg
»üb Ull> Nr. l039 vorkommenden Reali tät, im ge
licht!,ch erhobenen Schätzuugswenhe oon 2454 fl.
20 tr. (5, M g,'wllligel, uno zür Vornahme derielben
die drei Feilbieiungsiagslitzungen auj den 21, März.
>,»f den 23 Apnl m>0 c>uf den 23, Mai 1857,
jedesmal ^crmi t iags von >, — ! 2 Uhr hieramls
mit den, Anhange bestimmt worden, daß die
!<>,zubietende Realitä! nur bli der letzten Zjellbie-
tung auch unter dem ^chähungswcrtye a» d.n
",'listbietenden limta"ge.iedrn werde.

DaZ Schätzunuspslüololl, der Olundbuchseilrak!
unc tie Lizitat!onededing»isse fonnen bei diesem
Geiichte in den gewöhnliche" Amtsstunden cingescyen
werden.

K. k. Bezirlsamt Stnoselsch, «18 Wirichl, am
2. Jänner 1857.

.1, 252. ( ! ) Vir, ßä l i i
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senufetsch, ais Ge-
richt, wird hiemit deka„nt gemacht:

Es sei über das Ansuchen L«3 H-nn Franz Kr i -
schaj von Hrenoviy, lisimiü« der Kirche von Strane,
gegen Kulharina Brofttz verwitwete Mar ton von
Z i rane , wegen aus dem Urtheile !6 , Ju l i l845,
Z, ^l350, schuldigen ä! si, 2 l kr. ü . M , «-. ,>,. <>..
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
l!?tz!crn gehörigen, im Orundbuche )er Sillicher
Karstergült »»!, Urb. Nr, 33 vorkommenden Äieali.
,ä t , im gerichtlich erhobenen Schätzung^werlh« von
778 fl, 20 t l . E M , gewilliu-l und zur Vornahme
cnselben l ie drei Feilbietungstagsatzungei, auf den
2 ! . M ä r z , auf den 23 Apri l und auf den 23
M a i 18)7 , iedesmal Vormittags von N — !2 Uhr
dieramls mit dem Anhange bestimmt worde» , Laß
cic feÜzndictende Realität nur bei der ietzlcn Feil
bietung auch unter dem Tchätzungswerthc an den
Meistbietenden hintaogegebcn werde.

Das Tchätzungsprotokoll, der Grundbuchserlrakl
und die Liztationsbedingnisse können bei diesem Ge>
richte inden gewöhnlichei, AmtZstullde» eingesehen
werden.

K k, Bezirksamt Scullsetsch, als Gericht, am
2, Jänner «857,

3, 25"., ( ! ) Nr , 65 ,7 .
E d i c t

Von dcm k. k, Vezirksamte Senosetsch, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansncbe» des Mar t in Srebot'
nal von Luegg, gegen Mar t in Debeuz von Groß'
uerdu, wegen aus dem Vergleiche ddo. 6, I u ! i !854
ichultigen 46 ss, 54 kr, E, M . <:, ». e,, in die exe^
kutivc öffentliche Velstcia/rung der, dem öetztern
gehörigen, im Glundl'uche der Herrschaft Adelsbcrg
«u>, Ürb M r , !»40^4 vorkommenden Real i tä t , im
gerichtlich erhobenen Scha'lzungswerthe von ! 243 f l .
iy kr. E, M . , gcwilliget und zur Vornal,,!,c dei.
sell-cn die tiei Fsilbielilngßt.igsatzuiigc» auf den !4 ,
M ä r z , a»f den !4 . Avri l uno aui de» <6 M a i
i 8 5 7 , jedesmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr
kieramis mit rem Anhange bestimmt worten, dnß
di? feilzubietende Realnat nur bii der letzte,, Feildie,
ülng auch unttr dem Schatzunssswerthe an den Meist,
bietenden hinlanaegeben werde.

Das Tchätzungsprotokoll, der GrundbuchZe»
trakt und die Lizitlilioxsdedingnisse können dci die»
sem Gtrickte in den gewöhnlichen Amtsssunden ein^
gesehen werden,

K, k. Vezirksaint Senoseisch,, a!« Vcricht, am
2, Jänner ! 8 i 7 ,

2 25«. ( ! ) Nr . 438U,
s d > t t

^ur E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n s c h a f t Z -

G l ä u b i g e r

Von dem t, k. Bezirksamle Oderlaibach, alö
Gericdt, weiden Diejeniqcn, welche a!5 Gläubiger
an die Verl,,ffenschast des am 18, August !855 mit
Testamentvcrstorl'enen Grundbesitzers Gregor Llabe,
von Sibersche Haus. Zahl ! ! 9 , eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, !>ei diesem Gerichte zur
Anmeldung und N>irtt,u,!ng ihrer Ansprüche den 18.
Februar k. I . früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, w l l r i gms
denselben an die Verlasscnschait, wenn sic durck Be-
zahlung der angemeldeten Folterungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, nls iuscserne
ihnen ein Pfandrecht gebührt

K, k, Bezirksamt Oderlaibach , als Gericht, um
3«, Ottobcr !856.

Z, 204 l . (3) 5,l 224,1.

E d i k t
zur

Eiichcrufung der dcm Nenchte unbekannten Erden.
Von dcm ?, k. Nezirksamte Tscherncmbi, als

Gericht, wird bekannt gemacht, daß am 28. Februar
! » l 6 zu Vcrlazh bei Pölland '^r. 7 der Grund-
desitzcr Georg K la l j mit Hinterlassung eines Ver<
mögens, doch vhlie Hinleilassung einer letziwiuigen
Anordnung, stlsturbeli sei, B>> zu diesem Nach^asse
,iuch dessen inindlrjahiigen Söhne Georg und Zuscf
Kral l kuntuirilen und diesem Gerichte deien Ausent'
halt »nberannt ist, so werten sie nufgejorocrl, ihr
Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem unten ge«
setzten Tage gerechnet, bei diesem Gerichte anzu»
meicen und ihre Erbirr f lärung anzubrinaen, w,dri»
gtnfalls die VeilasseiNchajt nnl ten sich melcenden
and dem !üc sic ausgestellten Vcil.,ssc!,sch>,jls Ku,>U!,'l
Michael K l a l j abgeyantelt werden würde.

K, k, Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,
am 16, Ju l i 1856,

Z. ll»7. (3) Nr, »z l6 .

G d i t l .

Von dem l . t Nezirtsamte P lan ina , als
Gericht, wi ld hiemil bekannt gemacbt,

Es sei über das Ansuchen d<r gewesene» Pfarr-
Hofsgült iiaas zu Al lenmalkt , gegen Mar ia B i s '
»k von Zirknih, wegen aus dem Vergleiche vom?>
Mai ! « 5 l , Z, 6218. schuldigen 25 si 9V» k̂
( i , M . c, «, c. , i» die eleknlive öffentliche Verste'
,,<rui,g rer, dem tletztern gehüiigen, im ^rundbucht
Piarrhojsgült Alienmarkt » „ ^ U''?. Nr , 52 U«^
Reütii, Nr. 2 vorkommenden Real i tät , im gerich^
>ich erhobene» Schatzung«werll,e no» l < 0 7 f i . 30 tl^
C M . aewilligel. und zur Vornahme derselben die e^'
kutiuen Fcilbietuiigstagsatzungen aus den 2 März, a"
den 2. Apri l und auf ten «, M a i >857, jedesmal
Vormittags von !0 — ,2 Uhr im Gerichtssilze ' ^ '
dem Anhangt bestimmt worden, daß die teilzub'^
tende Realität nur bci der letzten Feilbietung a«^
anter dem Schätzungswerthe an den Meistbietend«"
yintai'gegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoil, der Grundbuchs^
lrakt und die lii^ilationsbedingniss» können bei o
sem Gerichte i» den gewöhnlichen Amltzstunde» e
ge^chen werden. , . „ ,

K. k, Bezirksamt P lan ina, als Gerlcht.
2«. Oktober »856.


